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Gewinnen Sie Ihren 
Sonntagseinkauf! 
17. Dezember 2006

Migros Pizolpark, Mels-Sargans
Migros Gäuggeli, Chur
Verkauf 12–17 Uhr
Restaurant 11–17 Uhr

Ihre Chance
Würfeln Sie Ihren Einkaufsbetrag zurück.

Unser Geschenk
3-fache CUMULUS-Punkte.

MARKTPLATZ

Aktenvernichtung ist Vertrauenssache
Als erstes Recycling-Unterneh-
men erhielt gestern Abend die
Elkuch Josef AG das Daten-
schutz-Gütesiegel GoodPriv@cy. 

Damit unterstreicht sie die Vertrau-
enswürdigkeit ihrer Dienstleistungen
im Bereich der Entsorgung von ver-
traulichen Kundenmaterialien wie
Akten und Datenträger. Christine
Brunner, Marketingassistentin und
Projektleiterin GoodPriv@cy der El-
kuch Josef AG, Eschen, begrüsste den
Eschner Gemeindevorsteher Gregor
Ott, den Datenschutzbeauftragten
Philipp Mittelberger und den Ge-
schäftsführer und Datenschutzbeauf-
tragten des Recyclingcenters David
Elkuch zur feierlichen Übergabe des
Zertifikats. Usula Wittinger, leitende
Auditorin der Schweizerischen Verei-
nigung für Qualitäts- und Manage-
ment-Systeme, bescheinigte, dass die
Datenschutzmanagementssysteman-
forderungen erfüllt sind. Anlässlich
des Zertifizierungverfahrens seien die

GoodPriv@cy Anforderungen an das
Datenschutzmanagement überprüft
und gut geheissen worden. Das Tätig-
keitsgebiet umfasst die Vernichtung
von vertraulichen Kundenmaterialien
im Bereich Übernahme,Verarbeitung
und Verwertung von Sekundär-Roh-
stoffen. Der Geschäftsführer zeigte
sich erfreut darüber, dass damit ein
weiterer wichtiger Meilenstein im
Managementsystem gelungen sei.
Weiters sagte er, dass bei der Vernich-
tung von Kundenmaterial, Adressen,
Akten, Ordner, CD, PC-Festplatte
usw. die gleichen Bedingungen und
dieselbe Sorgfaltspflicht erfüllt sein
müssen wie bei einer Bank oder Fir-
ma, welche die Daten im Tresor ver-
wahre. Diese sei vom Handling über
den Transport und die Vernichtung im
Recyclingcenter nun gewährleistet.
Die Aktenvernichtungsanlage RS 30
der Elkuch Josef AG, ermöglicht da-
tensicheres, vollautomatisches Ver-
nichten und Verdichten von Akten,Pa-
pier, EDV-Listen, ganzen Ordnern,
Büchern usw. Die Aktenvernichtung

erfolgt mehrstufig – Grobzerkleine-
rung, Verwirbelung, Feinzerkleine-
rung, Verwirbelung und Pressen zu
Ballen. Die ehemaligen Akten werden
so zu Rohstoff für die Herstellung von
Papier. Datenträger aus Kunststoff
oder Metall werden thermisch oder
stofflich wiederverwertet. Diese

Dienstleistung findet bei der Kund-
schaft grossen Anklang. Die Zeiten
vom Altstoffhändler ändern sich mit
den stetig wachsenden Technologien,
dem Markt und Konsumenten ange-
passte Recyclinglösungen erfordern
Innovationen wie die neueste Dienst-
leistung der Aktenvernichtung. (cb)

Familienzulagen in
Vernehmlassung 
Die Regierung hat den Entwurf
für die Abänderung des Geset-
zes über die Familienzulagen
genehmigt und interessierten
Kreisen zur Stellungnahme bis
15. März 2007 unterbreitet.

Der Gesetzesvorschlag umfasst im We-
sentlichen zwei Punkte: Die Ausdeh-
nung der Frist für rückwirkende Leis-
tungskorrekturen von bisher zwei auf
neu fünf Jahre sowie die Lockerung
der Voraussetzungen für den Anspruch
von Verheirateten auf eine Alleinerzie-
hendenzulage. Die Frist für rückwir-
kende Leistungskorrekturen wie
Nachzahlung oder Rückforderung
von Familienzulagen ist im geltenden
Recht auf zwei Jahre beschränkt.
Aufgrund der zunehmenden Komple-
xität des zwischenstaatlichen Rechts 
und der wachsenden Mobilität der 
Anspruchsberechtigten (Arbeitsplatz-
wechsel beider Elternteile) sind in den
letzten Jahren vermehrt Fälle aufge-
treten, in denen sich nachträglich he-
rausstellte, dass eigentlich der unzu-
ständige Staat (sei dies nun Liechten-
stein oder ein Nachbarstaat) die Fami-
lienleistungen ausgerichtet hat. Die
Betroffenen stehen dann vor einem
Problem, wenn der ausländische Trä-
ger die von ihm zu Unrecht ausgerich-
teten Leistungen fünf Jahre rückwir-
kend zurückfordert und gleichzeitig
die Liechtensteinische Familienaus-
gleichskasse ihre Leistungen nur zwei
Jahre rückwirkend ausrichten kann.
Es ist daher sinnvoll, die liechtenstei-
nische Frist für Nachzahlungen und
parallel dazu auch die Frist für Rück-
forderungen auf fünf Jahre auszudeh-
nen. Alleinerziehendenzulagen wer-
den heute gemäss geltendem Recht ge-
trennt lebenden Verheirateten erst
ausgerichtet, wenn bereits eine Klage
auf Trennung oder Scheidung der Ehe
gerichtshängig ist. Neu sollen auch ge-
richtliche Verfügungen in Bezug auf
die Obsorge,den Unterhalt oder ande-
re die Trennung zum Ausdruck brin-
gende gerichtliche Massnahmen für
den Anspruch auf Alleinerziehenden-
zulage genügen, wenn die Eheleute
faktisch getrennt leben. (pafl)

Der Vernehmlassungsbericht kann bei der
Regierungskanzlei oder über deren Homepa-
ge im Internet (www.rk.llv.li Vernehmlassun-
gen) bezogen werden.

1141 wird auf Ende
Jahr eingestellt
Die internationale Vermitt-
lungsnummer 1141 wird per
31. Dezember 2006 in Liech-
tenstein und der Schweiz aus-
ser Betrieb genommen.

Die 1141 ist eine «historische»
Dienstleistung aus jener Zeit, als es
noch üblich war, sich von einem Ope-
rator mit einem anderen Gesprächs-
teilnehmer international verbinden
zu lassen. Mit den neuen Technolo-
gien (Selbstwahl, Mail, Internet, etc.)
geniesst dieser Dienst kaum mehr Re-
levanz,weshalb Swisscom fixnet,wel-
che für Telecom FL diesen Dienst auch
in Liechtenstein erbringt, sich ent-
schieden hat, die 1141 per Ende Jahr
ausser Betrieb zu nehmen. Sämtliche
Länder sind wesentlich günstiger er-
reichbar als mit dem Dienst 1141. Für
den Dienst 1141 werden CHF 4.– Ein-
trittsgebühr verrechnet, das Gespräch
mit dem Operator wird mit 36 Rap-
pen bis CHF 1,60 pro Minute (Fest-
netz) respektive 80 Rappen bis CHF
4.– pro Minute (Mobile) veranschlagt.
Statistische Erhebungen seitens Tele-
com FL ergeben, dass die Dienste-
nummer 1141 in Liechtenstein kaum
mehr genutzt wird. In den vergange-
nen sechs Monaten wurde die Dienst-
leistung monatlich knapp zehn Mal
angewählt. (pd)

Ansprechpartner bei Rückfragen:Telecom FL
AG, Peter Kindle, Bereichsleiter Marketing &
Kommunikation,Tel. +423 235 56 25, 
E-Mail: peter.kindle@telecom-fl.com

Freuen sich über das Datenschutz-Gütesiegel: Philipp Mittelberger, Ursula 
Uttinger, David Elkuch und Gemeindevorsteher Gregor Ott (v. l.).    Bild Elma


